
Die Nuklearkrise
Transatlantische Friedensbewegung, Nachrüstung & Zweiter Kalter Krieg, 1975-1990

Digitales Archiv, Oral History-Sammlung und Forschungsprojekt

Eine Forschungsinitiative von:



Dieses internationale Forschungsprojekt untersucht die 
Auseinandersetzungen über den NATO-Doppelbeschluss 
und über atomare Waffen in den 1980er Jahren in ihrem 
gesamteuropäischen, transatlantischen und tendenziell 
auch globalen Kontext. Das Projekt verknüpft drei Per-
spektiven, um so zu einer transnationalen Gesamtge-
schichte dieses zentralen gesellschaftlichen Konflikts 
in der letzten Phase des Kalten Krieges zu kommen:

1. Einerseits geht es um die diplomatischen, politi-
schen und strategischen Debatten im Kontext der soge-
nannten Nachrüstung. Diese wurde sowohl von „traditi-
onellen” Akteuren wie den politischen und militärischen 
Eliten getragen als auch von der „Gegenelite“ der Frie-
densbewegung und anderer gesellschaftlicher Kräfte 
wie z.B. der Kirchen.

2. Damit verbunden ist eine Analyse der Protestkultu-
ren. Intellektuelle und strategische Debatten werden in 
Beziehungen zu hoch- und populärkulturellen Repräsen-
tationen des „nuklearen Tods” in Musik, Film, Literatur 
und Kunst gesetzt. 

3. Schließlich will das Projekt die traditionelle Ost-West-
Spaltung in der Historiographie der europäischen Nach-
kriegszeit überwinden. Am konkreten Fallbeispiel wird 
die Frage aufgeworfen, was europäische Geschichts-
schreibung heißen kann, inwiefern sich die Menschen 
in Europa und darüber hinaus auch beiderseits des At-
lantiks als Teil einer nationale Grenzen überschreiten-
den Gemeinschaft sahen.

Ergänzend zum Forschungsprojekt wird ein digitales Ar-
chiv ins Netz gestellt, das zentrale Quellen für die Lehre 
kostenlos zur Verfügung stellt und als Forum dem wis-
senschaftlichen Austausch dient. Zu finden unter:

www.nuclearcrisis.org
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Falls Sie weitere Informationen zum Forschungsprojekt 
wünschen, Anregungen haben oder gerne Ihre persönli-
chen Erfahrungen mit uns teilen möchten, kontaktieren 
Sie uns bitte per Email unter:

mail@nuclearcrisis.org

oder besuchen Sie unsere Website:

www.nuclearcrisis.org
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Washington, DC 20009
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